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Beratungskompetenz (angehender) Lehrkräfte 
erfassen und fördern

Sabrina Bonanati & Jennifer Paetsch

Editorial

Von Lehrkräften wird zu vielen unterschiedli­
chen Anlässen Beratung ihrer Schülerinnen und 
Schüler, derer Eltern, aber auch der Kolleginnen 
und Kollegen erwartet (vgl. KMK, 2004). Aus 
diesem Grund wird Beratungskompetenz als 
eine wichtige Facette professioneller Handlungs­
kompetenz von Lehrkräften angesehen (vgl. 
Schnebel, 2017). Viele Lehrkräfte fühlen sich 
jedoch nicht ausreichend auf ihre Beratungsauf­
gaben vorbereitet (Schnebel, 2017). Da eine ge- 
lingende Kommunikation zwischen Schule und 
Familie positive Effekte auf die schulische Ent­
wicklung von Kindern haben kann, erscheint 
dies problematisch (Jeynes, 2005). Der aktuell 
stattfindende Wandel schulischen Lehrens und 
Lernens (vgl. König, Jäger-Biela, Glutsch, 2020) 
sowie aktuelle schulische Herausforderungen wie 
z. B. eine zunehmende kulturelle Heterogenität 
der Schüler*innen, Inklusion oder Digitali­
sierung erweitern schulische Beratungsanlässe 
und untermauern die Relevanz einer profunden 
Beratungskompetenz von Lehrkräften (Strasser, 
2020).
	 Das mehrdimensionale Konstrukt der pro­
fessionellen Lehrkräftekompetenz beinhaltet 
dabei nicht nur das professionelle Wissen, son­
dern auch die berufsbezogenen Überzeugungen 
und Werthaltungen, die Fähigkeit zur Selbst­
regulation und motivationale Orientierungen 
von Lehrkräften (Baumert & Kunter, 2013). 
Deshalb wird im Professionalisierungsprozess 
zum Erwerb von Beratungskompetenzen von 
Lehrkräften nicht nur das Erlernen von Tech­
niken der Gesprächsführung oder von diagnosti-
schen Fertigkeiten, sondern auch die Auseinan­
dersetzung mit inneren Haltungen und die 
Entwicklung von professionellen Überzeugun­

gen zum Beratungshandeln angestrebt. Als eine 
wichtige Facette von professioneller Handlungs­
kompetenz von Lehrkräften müssen demnach 
in der Aus- und Weiterbildung von Beratungs- 
und Gesprächsführungskompetenz neben den 
entsprechenden Techniken auch Überzeugungen 
von Lehrkräften mitgedacht werden (Aich, 2011; 
Buhl & Hilkenmeier, 2017; Gartmeier, 2018; 
Hertel, 2009; Sauer, 2015). 
	 Das vorliegende Themenheft setzt hier an: 
Die Beiträge in diesem Heft beschäftigen sich 
einerseits mit der Frage, wie handlungsleitende 
Überzeugungen zu Beratung erfasst werden kön- 
nen und andererseits mit Fragen der Förderung 
von Beratungskompetenz unter einer mehrdi­
mensionalen Perspektive und über alle Phasen 
der Lehrkräftebildung hinweg.
	 Mit einem Überblicksbeitrag beantworten 
Gartmeier, Schick, Berberat und Hertel die Frage, 
wie sich Beratungskompetenz in der Lehrer*in­
nenbildung effektiv fördern lässt. Sie nehmen 
dabei eine vergleichende Perspektive ein und 
nutzen zahlreiche Befunde aus der Medizindi­
daktik, um Hinweise bezüglich des Zeitpunkts, 
des zeitlichen Umfangs, didaktischer Methoden 
und der Effektivität für die Förderung von Be­
ratungskompetenz in der Lehrer*innenbildung 
abzuleiten. Bonanati, Greiner und Hilken- 
meier widmen sich einem Instrument zur Be­
trachtung beratungsbezogener Überzeugungen 
für Lehrkräfte. Der Beitrag stellt die Ergebnisse 
der Studie in Bezug zu den Überzeugungsdi­
mensionen, die zuvor für Lehramtsstudierende 
gefunden wurden, und betrachtet Zusammen­
hänge von vier Profilen unterschiedlicher Bera­
tungsüberzeugungen mit berufsbiografischen 
Aspekten.
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	 Schlosser, Paetsch und Sauer untersuchen 
anhand einer Interventionsstudie mit einem 
Prä-Post-Kontrollgruppendesign, inwiefern  
die selbsteingeschätzte Beratungskompetenz 
und die beratungsbezogene Selbstwirksamkeits­
erwartung von Lehramtsstudierenden durch 
theoretische und praktische Lerngelegenheiten 
im Studium verändert werden können. Kuboth 
und Aich fokussieren in ihrem Beitrag die Qua­
lifizierung von Multiplikatorinnen und Multi­
plikatoren zur Durchführung einer Lehrkräfte­
fortbildung zur Gesprächsführung mit Eltern. 
In dem Beitrag werden die Ergebnisse der be­
gleitenden Evaluationsstudie präsentiert und 
daraus Kriterien für die erfolgreiche Implemen­
tation von Multiplikator*innen-Schulungen ab- 
geleitet.
	 Die im Themenheft zusammengeführten 
Beiträge unterstreichen, aus welchen verschiede­
nen Perspektiven Beratungskompetenz aktuell 
betrachtet wird und welche Ansätze zur Förde­
rung von Beratungskompetenz mit dem Fokus 
auf die Beratung von Eltern existieren bzw. wie 
diese ausgebaut werden können.
	 Wir danken allen Autorinnen und Autoren 
für ihre Beiträge sowie den jeweiligen Gutach­
tenden für ihre wertvollen Rückmeldungen zu 
den einzelnen Beiträgen. Besonderer Dank gilt 
Josef Strasser für die Diskussion der Beiträge.
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